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D as E u ro p ä isch e  N a tu rsc h u tz ja h r  1970 is t Ih re  A ngelegenheit. Es b e tr iff t d ie K üste  
u n d  das L and , d e ren  Sie sich e rf reu en , d ie Sie b en ü tze n  —  u n d  die Sie m iß h an d e ln . 
Ü bera ll findet m an  tra u r ig e  u n d  o ft trag isch e  B ew eise d a fü r , daß w ir in fo lge  des A n
w achsens der B ev ö lk eru n g  u n d  d e r ra sch en  E n tw ick lung  d e r T ech n ik  zu v iel von u n 
se re r U m w elt v e rlangen . W ir v ersäum en  es, m it d e r N a tu r  zu sam m en zu arb e iten , un d  
e n ts te lle n  dabei u nsere  n a tü r lic h e  U m w elt.

D ies is t e ine e rn s te  A ngelegenhe it. W ir hän g en  in  v ie len  B eziehungen  vom  L and  ab. 
Es is t L ebensraum , A rb e itsp la tz  u n d  S p ie lp la tz . Z u r V erso rgung  der B evö lkerung  fo rd e r t 
d ie  In d u s tr ie  ih re n  A n te il zum  B au von F a b rik e n , R o h rle itu n g en  un d  zu r S tro m v erso r
gung. D ie B au e rn  b ra u c h e n  viel L an d  fü r  die E rzeugung  von L eben sm itte ln . D asselbe 
g ilt auch  fü r  d ie  F o rs tw ir tsc h a ft. U n d  w ir alle suchen  im m er w ied e r E rh o lu n g  au f dem  
L ande. A ll d iese w achsenden  F o rd e ru n g e n  m üssen b e rü c k s ic h tig t w erden , ohne die 
n a tü r lic h e  U m w elt zu z e rs tö re n ; sie so llen  sogar, wo im m er es m öglich  is t, zu r V erbes
se rung  d e r U m w elt b e itrag en . D arin  lieg t d ie  B ed eu tu n g  des N a tu rsch u tzes .

W as is t n u n  das „E u ro p ä isch e  N a tu rsc h u tz ja h r  (E C Y )“ ? Es is t die g rö ß te  in te rn a t io 
n a le  B em ühung  in  d e r W elt b ish e r, w elche die M enschen  d a ra u f  h inw eisen  soll, sich 
m eh r um  ih re  U m w elt zu k ü m m ern  u n d  auch  etw as fü r  s ie  zu  tu n . A lle 18 M itg lieds
lä n d e r  des E u ro p a ra te s , von Is lan d  bis zu r T ü rk e i, u n d  m e h re re  an d e re  L än d e r a rb e iten  
u n te r  d e r F ü h ru n g  des E u ro p a ra te s  zu r E rre ich u n g  von  zw ei e in fach en , aber hö ch st 
bedeu tu n g sv o llen  Z ie len  zusam m en: d ie  E rz ie lung  eines Ü bere inkom m ens ü b e r P o litik  
u n d  M aßnahm en  zu r B ew ältigung  von  U m w eltp rob lem en  im  Z usam m enhang  m it der 
Q u a litä tsv e rb esse ru n g  d e r U m w elt u n d  d ie In fo rm a tio n  un d  E rz ieh u n g  der B ü rg e r m it 
dem  Z iel, ih re  ak tiv e  M ita rb e it an d ieser g roßen  A ufgabe zu e rre ich en .

H eu tzu tag e  s ind  d ie  S traß en  d e r L an d sch a ft viel besser an g ep aß t als vo r 30 Jah ren . 
S tauseen  sind  im  a llgem einen  viel besser angeleg t u n d  w erd en  v ie lse itig  g en u tz t —  zum 
F ischen , Segeln, zu  n a tu rk u n d lic h e n  S tu d ien  u n d  n a tü r lic h  als W asserreservo ir. K ra f t
w erke  w erd en  d e r  L an d sch a ft an g ep aß t, au fgelassene  K o h len g ru b en  zu r Schaffung n eu e r 
u n d  w e rtv o lle r  M ög lichke iten  u m g es ta lte t; L an d w irte  p flanzen  B au m b estän d e  un d  
sich e rn  den  B estan d  von  N a tu rsch u tzg eb ie ten  etc. D och m uß diese schöp ferische  A rb e it 
a llseits nach g eah m t u n d  d e r gedanken lo sen  A usbeu tung  e in  E n d e  gesetzt w erden .

Es h a t k e in en  S inn , d ie  B eh ö rd en  w egen d e r ü b e ra ll v o rh an d en en  V ernach lässigung  
u n d  U n o rd n u n g  zu tad e ln . Es is t sinn los, d ie  ganze A rb e it a n d e ren  zu überlassen . Is t 
es doch der gedanken- u n d  sorglose E inzelm ensch , d e r den  U n ra t zu rü ck läß t. Is t es 
doch die H au sfrau , d ie  a llzu o ft die V o rsc h rif te n  ü b e r den  G eb rauch  von P es tiz id en  in  
ih rem  eigenen  G a rten  u n b e a c h te t lä ß t u n d  es zu „g u t m e in t“ . Es is t w iders inn ig , den 
Z ugang zum  L ande  m it d a rin  v o rh an d en en  M öglichkeiten  zu r F re ize itg e s ta ltu n g  zu v e r
langen  u n d  sich  g le ichzeitig  gegen e inen  U n k o s ten b e itra g  zu r E rh a ltu n g  der L an d sch aft 
zu r W eh r zu setzen . U nd  jen e , d ie  am  L ande  w ohnen  u n d  a rb e iten , kö n n en  k e in en
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Strom  etc . bekom m en, ohne d a fü r  L e itungsm asten  u n d  R o h rle itu n g en  in  K au f zu n e h 
m en. Es g ib t zah llose B eisp ie le , wo u n se re  E rw artu n g en  e n ttä u sc h t w erden . L e id e r sind 
w ir auch  o f t zu ego istisch ; w ir m iß b rau ch en  u n se re  U m w elt und  w u n d e rn  uns dann , 
w enn  sie u n schön  u n d  g e su n d h e itsg e fäh rd en d  w ird . Solche G le ich g ü ltig k e it m uß au f
h ö re n ; an ih re  S te lle  m uß die  rich tig e  E in ste llu n g  zu r U m w elt tre te n . Das E u ro p ä isch e  
N a tu rsc h u tz ja h r  soll Ih n e n  p e rsö n lich  zeigen, w ie Sie etw as V ern ü n ftig es  und  S ch ö p fe ri
sches fü r  das w u n d e rb a re  E rb e  d e r U m w elt E u ro p as tu n  können .

Das E u ro p ä isch e  N a tu rsc h u tz ja h r  is t b e re its  seh r e rfo lg re ich  gew esen. In  ganz E u ro p a  
h e rrsc h t g roße  A k tiv itä t, da sich die le ite n d e n  O rgane au f a llen  E b en en  m it d iesen  
d rin g lich en  P ro b lem en  befassen . N ie zuvor h a t  es so viel In fo rm a tio n  u n d  E rz ieh u n g  im  
Z usam m enhang  m it d e r U m w elt gegeben. D as E u ro p ä isch e  N a tu rsc h u tz ja h r  k an n  jedoch  
k e in  v o lls tän d ig e r u n d  d a u e rh a f te r  E rfo lg  sein , w enn  n ic h t Sie —  d er L eser d ieser Z ei
len  —  sich ak tiv  d a ra n  b e te iligen .

T e ilen  Sie m it m ir d ie  A nsich t H e n ri-F re d e ric  A m iels, daß „ jed e  L an d sch a ft e in  A us
d ru ck  der geis tigen  E in s te llu n g “ is t, u n d  b e tra c h te n  Sie das E u ro p ä isch e  N a tu rsc h u tz 
ja h r  als S p ru n g b re tt fü r  e in  L eben , w elches d e r e rf re u lic h e n  A ufgabe gew idm et is t, das 
E u ro p a  von  m orgen  zu e inem  leb en sw erten  S ied lungsraum  zu m achen . B ed en k en  Sie 
aber, daß  d ie  Z e it n ic h t fü r  uns a rb e ite t!  B e re itsc h a f t, B ege iste rung  u n d  ä u ß e rs te  E n t
sch lo ssenhe it zum  H an d e ln  w erd en  von jed em  e inze lnen  von uns ve rlan g t.

Europäische Naturschutzkonferenz in Straßburg
G esan d te r D r. W. G r  e d 1 e r , s tän d ig e r V e r tre te r  Ö ste rre ich s beim  E u ro p a ra t

D ie E u ro p ä isch e  N a tu rsch u tzk o n fe ren z , 
w elche vom  9. b is 12. F e b ru a r  in  S traß b u rg  
ab g eh a lten  w u rd e , w ar e in  a u ß e ro rd e n t
liches E re ign is. N ich t w en iger als fü n f  M it
g lied e r re g ie re n d e r  H äu se r w aren  e rsch ie 
nen . D e r französische  L a n d w irtsc h a fts 
m in is te r  D uham el w a r d e r offizielle V e r
tr e te r  d e r  fran zö sisch en  R eg ierung . D ie 
N eug ierde  g a lt vo r allem  dem  P rin zen  
P h ilip  von  E n g lan d  u n d  dessen  Sohn C h ar
les, P rin z  von  W ales, sie k am en  zu a lle r
le tz t, n ach d em  vo r ih n e n  b e re its  P rin z  
B e rn h a rd  von  H o llan d , P rin z  A lb e rt von 
B elg ien  u n d  P rin z  C harles von L uxem 
b u rg  sow ie etw a 15 M in iste r u n d  sonstige 
P e rsö n lic h k e ite n  h o h en  R anges e ingetro f- 
fen  w aren . D ie ö ste rre ich isch e  D elegation  
w u rd e  d u rc h  d en  T iro le r  L an d tag sp rä s i
d e n te n  D r. L ugger g e fü h rt.

In  d e r D ip lom aten loge  sah  m an  u. a. S ir 
P e te r  S m ithers, ehem aligen  G en era lsek re 
tä r  des E u ro p a ra te s . Sein N achfo lger, 
B u n d esm in is te r  a. D. T oncic-S orin j, eröff- 
n e te  d ie S itzung , in  d e re n  V erlau f ach t 
R ed en  g eh a lten  w urden . G e n e ra lse k re tä r 
T onc ic  d a n k te  n ic h t n u r  den  kön ig lichen

H o h e iten  fü r  ih re  A nw esenhe it, so n d ern  
auch den  z ah lre ich en  V e r tre te rn  d e r  R e 
g ie rungen  d e r 18 M itg lied ss taa ten  u n d  
d e rjen ig en  d e r N ich tm itg lied ss taa ten : K a
n ada , T schechoslow akei, F in n la n d , Is rae l, 
L iech ten s te in , P o rtu g a l, R u m än ien , S pa
n ien , USA, Jugoslaw ien . E benso  h e rz lich  
b eg rü ß te  e r  d ie D e leg ie rten  d e r g ro ß en  in 
te rn a tio n a le n  O rg an isa tio n en  —  es w aren  
ih re r  m eh r als 300.

D e r E u ro p a ra t , fü h r te  D r. T oncic  u n te r  
an d erem  aus, b e tra c h te  das N a tu rsc h u tz 
ja h r  n ic h t als A bsch luß  se in e r T ä tig k e it 
au f diesem  G ebiet, so n d ern  als A nfang . 
D r. T oncic  sp rach  den  W unsch  aus, daß 
die S ch lu ß e rk lä ru n g  d e r K o n fe ren z  V o r
schläge zu r Schaffung e in e r eu ro p ä isch en  
A u to r i tä t  fü r  die U m w eltp rob lem e e n th a l
te n  u n d  daß  d iese r A u to r i tä t d ie A ufgabe 
ü b e r tra g e n  w erde , e ine E u ro p ä isch e  K o n 
v en tio n  fü r  den  N a tu rsch u tz  v o rz u b e re i
ten .

Im  N am en  d e r B e ra te n d e n  V ersam m 
lung  des E u ro p a ra te s , d e r das Z u s ta n d e 
k om m en  d iese r K o n fe ren z  zu  v e rd an k en  
sei, b e g rü ß te  auch d e ren  P rä s id e n t, R ever-
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